Imposante Firmenzentrale des kasachischen Energiekonzerns in Astana

Sonderzugreise Registan von 0st nach West

14-tigige Sonderzugreise auf der Seidenstrafle: Von Kasachstan iiber Usbekistan nach Turkmenistan
Thre Route: Astana — Turkestan — Taschkent — Schahrisabs — Samarkand — Chiwa — Buchara — Mary — Merw — Aschgabat

Die ebenso vielfiltigen wie faszinierenden Kulturen an der zentralasiatischen Seidenstraffe lernen Sie auf dieser bequemen Schienenkreuzfahrt gleich in drei
aufSergewshnlichen Lindern kennen: Sie starten im hypermodernen Astana in Kasachstan, reisen weiter in die usbekische Oase Taschkent und nach Samarkand,
werden in Chiwa Augenzeuge eines Stein gewordenen Mirchens aus 1001 Nacht und entdecken mitten in der Wiiste Kysylkum das romantische Buchara, die Ruinen
der alten Stiidte Mary und Nisa und zum Abschluss die turkmenische Hauptstadt Aschgabat. Begegnungen mit Land und Leuten, kistliche Spezialitiitenessen und
angenehmes Reisen mit dem Sonderzug auf der ansonsten nur beschwerlich zu erkundenden Seidenstraffe in Zentralasien machen Sie zum Mittelpunkt dieses

wunderbaren Mdrchens.

1. Tag Linienplug nach Astana

Sie fliegen tagsiiber mit Lufthansa von Frankfurt
nach Astana, wo Sie am spiten Abend eintreffen.
Anschlieflend werden Sie in Thr zentral gelegenes
Hotel geleitet. Sie iibernachten im First-Class-
Hotel in Astana.

2. Tag Astana — Kunstobjekt in der Steppe
Am Vormittag etleben Sie auf eciner kleinen
Stadtrundfahrt die moderne Metropole und
werden mit den architektonischen Meisterwerken
unserer Zeit bekannt: so sehen Sie u. a. die be-
rithmte Pyramide des britischen Stararchitekten
Norman Foster. Gegen Mittag fahren Sie zum
Bahnhof, wo Ihr Sonderzug schon bereitsteht.
Nach einem Begriiflungstrunk setzt sich Thr
rollendes Hotel in Bewegung. Sie iibernachten in

Threm Schlafabrteil. (FMA)

3. Tag Pilgerzentrum der

Nomaden: Turkestan

Gegen Mittag treffen Sie in der Stadt Turkestan
ein. Sie sehen das 1394 erbaute Mausoleum von
Khoja Ahmed Yasawi, eines der bedeutendsten
Bauwerke der timuridischen  Architektur
(UNESCO-Weltkulturerbe) mit dem Kuppelsaal,
der monumentalen Moschee und dem Brunnen-
haus. Anschlieflend fihrt Thr Sonderzug weiter
iiber die kasachisch-usbekische Grenze nach
Taschkent. Die finden
bequem in Threm Abteil statt. Ubernachtung an
Bord Ihres Sonderzuges. (FMA)

Grenzformalititen

4. Tag Taschkent, die griine Oase

Am frilhen Morgen trifft Thr Sonderzug in
der usbekischen Hauptstadt Taschkent ein.
Taschkent liegt romantisch am Fufle des Tien-

Shan-Gebirges. Auf Threr Stadtrundfahrt erleben
Sie diese griine Oase in der Steppe: die Medresse
Kukeldash, die Kavoj- und Amir-Timur-
Denkmiler und die typischen Lehmhiuser. Am
Abend geht es in die beriihmte Taschkenter
Navoi-Oper (spielplanabhingig). Anschlieflend
Weiterfahrt mit dem Sonderzug. (FMA)

5. Tag Auj Zeitreise

Uber Nacht sind Sie durch das Gebirge gefahren.
In dieser schwer zuginglichen Bergregion haben
sich sowohl das griechische Erbe als auch die
Kultur Baktriens und der Kuschan-Kénigreiche
aufrechterhalten. Hier gibt es noch Zeremonien
der Feueranbetung und den Schamanenkult:
Rituelle Handlungen und Mythen, die anderswo
in Vergessenheit gerieten. Handelskarawanen
passierten schmale Bergschluchten, die Armeen
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von Alexander dem Grof3en, Dschingis Khan und
Tamerlan zogen durch dieses Gebiet. Sie erleben

bei einer Folklorevorfithrung die einzigartige
Tradition dieser Region. Anschliefend begeben
Sie sich, dem Lauf der Groflen Seidenstrafle
folgend, nach Schahrisabs, in die griine Stadt,
den Geburtsort Tamerlans. Hier besichtigen Sie
bei einem Rundgang die monumentalen Bau-
denkmiler des groffen Palastes des grausamen
Mongolenfiirsten aus dem 14. und 15. Jahr-
hundert und haben Gelegenheit, dem regen
Treiben dieser lebhaften Kleinstadt zuzuschauen.
Am Abend Abfahrt Ihres Sonderzuges nach
Samarkand. An Bord: Verkostung usbekischer
Weine. (FMA)

6. Tag Am Schnittpunkt der

Weltkulturen: Samarkand

In Samarkand erleben Sie heute die Sehens-
wiirdigkeiten dieser historischen Berithmtheit,
die unter Tamerlan als schonste und be-
deutendste Stadt der Welt galt: Die Griber-
stadt Schah-e-Sende (der lebende Schah), die
Ausgrabungsstitten von Afrosiab (mit Museums-
filhrung) und den Registan-Platz als gewiss
eindrucksvollstes
Der Registan ist von drei michtigen Medressen
umgeben. Beeindruckend in Verzierung und
Farben die riesigen Prunkportale. Im Hinter-
grund glitzern die Kuppeln der Moscheen wie
1917 verbrann-

Bauensemble Zentralasiens.

in orientalischen Mirchen.

ten an dieser geschichtstrichtigen Stitte die
Frauen Usbekistans ihre Gesichtsschleier und
begaben sich auf den Weg in eine neue Zeit. Sie
iibernachten zwei Mal im First-Class-Hotel in

Samarkand. (FMA)

7. Tag Samarkand, die Glanzvolle

Heute haben Sie Zeit zur freien Verfiigung. Wenn
Sie das Ausflugspaket gebucht haben, besuchen
Sie eine Manufaktur fiir Seidenteppiche und eine
usbekische Handwerkerfamilie, die aus Maul-
beerbaumrinde Papier herstellt, sehen die Stern-
warte des Ulug Beg und die Ruine der Bibi Kha-
num-Moschee. Das palastihnliche Mausoleum
Gur Emir besichtigen Sie von innen. Es beherbergt
das Grab des Mannes, der als ein berithmter
Bauherr seine Hauptstadt zu einem Paradies des
Ostens machte, aber auch als gefiirchteter Erobe-
rer in die Geschichte einging. (FA)

8. Tag Samarkand

Vormittags haben Sie Zeit zur freien Verfiigung.
Gegen Mittag fahren Sie mit dem Zug gen Westen
nach Chiwa. Die spektakulire Landschaft hilt
cineastische Geniisse fiir Sie bereit. Ubernach-

tung an Bord des Zuges. (FMA)

9. Tag Chiwa — Stein gewordenes
Midrchen aus 1001 Nacht

Heute besichtigen Sie die Oase Chiwa — ein
Stein gewordenes Mirchen aus 1001 Nacht. Sie
stehen vor der michtigen Stadtmauer Chiwas mit
ihren Toren und Bastionen aus Lehmziegeln und
glauben sich in eine andere Welt versetzt: Rund
um das Kalta Minor-Minarett pulsiert auch heute
noch das Leben wie in alten Zeiten. Bei einem
Rundgang kénnen Sie alle Sehenswiirdigkeiten
auf sich wirken lassen: Paliste, Moscheen, Mina-
rette, Mausoleen und Koranschulen bilden als
Komposition eines der besterhaltenen Beispiele
mittelalterlichen orientalischen Stidtebaus. Das
Mittagessen geniefen Sie stimmungsvoll im ehe-
maligen Sommerpalast des Emirs. Ubernachtung

an Bord des Zuges. (FMA)

10. Tag Buchara, die Edle

Mitten in der Wiiste Kysylkum gelegen, weist die
Stadt rund eintausend Baudenkmiler auf, die an
die Glanzzeiten der Groflen SeidenstrafSe erinnern.
Fremdlindische Gewiirze, Pelze und vor allem
Seidenstoffe wurden damals in den Karawansereien
gelagert und gehandelt. In der Altstadt sehen Sie
u. a. das fast 50 m hohe Kaljan-Minarett und das
Ensemble Labi-Hauz am Teich. Vor dem Denkmal
von Nasreddin auf dem Esel, dem Till Eulenspiegel
der Region, lauschen Sie einigen seiner Schwinke
und Legenden. Thr Abendessen nehmen Sie im
Hof einer Medresse ein — mit Musikbegleitung,
einheimischen Tinzen und einer Prisentation
farbenfroher Nationaltrachten. Ubernachtung im
Mittelklasse-Hotel in Buchara. (FMA)

11. Tag Das Mausoleum der Samaniden

Wenn Sie heute das Ausflugspaket gebucht
haben, erleben Sie die Stadt im Rahmen eines
ganztigigen inkl.
Mittagessen. Als ein grof3es, einzigartiges und au-
thentisches Baukunstmuseum, das sein altorien-

talisches Antlitz bewahrt und gepflegt hat, pri-

Besichtigungsprogramms

Reisehéhepunkte

* Begegnungen mit sieben bedeutenden
Weltkulturerbestitten der UNESCO
1. Nisa — Alte Konigsstadt der Parther
2. Die Perle des Ostens: Ruinen der
alten Stadt Merw
3. Itchan Kala: Die Oase und das alte
Karawanenzentrum Chiwa
4. Historisches Zentrum von Buchara
5. Samarkand als Schnittpunkt der Weltkulturen
6. Geburtsort Tamerlans: Historisches Zentrum
von Schahrisabs
7. Hohepunkt timuridischer Architektur
in Turkestan: Mausoleum von Khoja
Ahmed Yasawi
* Unverwechselbare Hauptstiidte
- Astana — die hypermoderne Hauptstadt des
neureichen Kasachstans
- Taschkent — das kulturelle Zentrum
Zentralasiens
- Aschgabat, die modernste Stadt
in Zentralasien
¢ Orte, die Geschichte schrieben
- Der Registan — schénster Platz des Orients
- Sternwarte des Ulug Beg
- Mausoleum der Samaniden und von Gur Emir
- Die michtige Festung Ark,
die Stadt in der Stadt
- Ausgrabungsstitten von Afrosiab
- Griberstadt Schah-e-Sende
* Stimmungsvolle Atmosphiire
- Abendessen mit Folklore und Vorfiihrung
von Nationaltrachten in einer Medresse
- Mittagessen im Sommerpalast eines Emirs
- Mittagessen bei einer usbekischen Familie
¢ Alltag in Zentralasien
- Einblicke in handwerkliche Traditionen wie
Seidenteppichkniipfen und Papierherstellung
- Vielfiltiges Bordprogramm zu

Land und Leuten
* Spektakulire Natur
- Die Wiisten Karakum und Kysylkum
- Das Tien-Shan-Gebirgsmassiv
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sentiert sich Thnen die Stadt Buchara, die auch
den Beinamen Scherif (die Edle) trigt. Vormit-
tags fithren wir Sie zur prunkvollen Medresse
Mire-e-Arab und zum schonsten und wert-
vollsten Bauwerk Zentralasiens, zum Mausoleum
der Samaniden. Anschlieflend machen Sie einen
Rundgang durch die michtige Festung Ark,
eine Stadt in der Stadt, die einst Regierungssitz
der Herrscher von Buchara war. Sie sehen dort
die Kronungshalle und besuchen anschlieSend
die Sommerresidenz des letzten Emirs mit ihren
unvergleichlichen Alabasterdekors und einem
bunten Gemisch japanischer, franzésischer,
russischer und orientalischer Stilelemente. Bevor
am Abend Ihr Sonderzug weiterfihrt, erwartet
Sie eine ganz besondere Einladung: ein Treffen
mit dem Imam von Buchara. Ubernachtung in
Threm Sonderzug. (FA)

12. Tag Mary, die Perle des Ostens

Gegen Morgen Ankunft bei den UNESCO-
Weltkulturdenkmiilern von Merw — einst eine der
grofSten und prichtigsten Stidte der Welt, von
Dschingis Khans Sohn Toloi 1221 dem Erdboden
gleichgemacht. Bairam Ali Khan gab der Stadt
im 18. Jh. eine bescheidene Wiedergeburt und
baute das alte Bewisserungssystem wieder auf,
bis der Emir von Buchara 1795 die Dimme
erneut zerstorte. Geblieben sind unwirklich
scheinende gigantische Mauern und Wille in
der Wiiste sowie eindrucksvolle Ruinen alter
Gebiude, wie das Mausoleum des Sultans Sanjar,
die Jungfrauenfestung (Kis Kale), die Eiskeller
und andere Mausoleen. Zu Mittag essen Sie
im malerischen Innenhof bei einer Familie.
Anschliefend steigen Sie in Thren Sonderzug und
reisen nach Aschgabat, wo Sie am spiten Abend
eintreffen. Sie iibernachten im First-Class-Hotel
in Aschgabat. (FMA)

13. Tag €instige Konigsstadt Nisa und
heutige Hauptstadt Aschgabat

Am Morgen fahren Sie zur alten Partherstadt
Nisa. Auch heute, nach mehr als 2.000 Jahren,
zeugen die Ruinen der einst so michtigen
Kénigsburg Nisa eindrucksvoll von vergangener
Grofle und Kultur. Nach dem Mittagessen
Stadtrundfahrt und
lernen die heutige Hauptstadt kennen, die un-
verkennbar die Handschrift Turkmenbashis, des
Groflen Fithrers der Turkmenen, verrit — die
Hollywood ihnlichen Kulissen des neureichen
Erdolstaates verbliiffen mancherorts und regen
zum Schmunzeln an. Am Nachmittag sehen Sie
bei einer Fithrung im Nationalmuseum Aus-
stellungsstiicke aus den Ruinen von Nisa und er-
halten interessante Eindriicke vom Wachsen und
Werden einer von vielen Vélkern, Ethnien und
Religionen geprigten Kultur. Am Abend Ab-
schiedsessen und Transfer zum Flughafen. (FMA)

unternehmen Sie eine

14. Tag Heimkehr

Gegen 1 Uhr Ortszeit Abflug mit Lufthansa
nach Frankfurt und ggf. Weiterflug zum Heimat-
Flughafen. Abschied von einer im besten Sinne
besonderen Reise.

Auf Grund der aufwindigen Logistik dieser Reise
sind Anderungen leider vorbehalten.

den beruhmtepﬂ{-

Termine, Preise und Leistungen

14 Tage, Do — Mi

01.04. — 14.04.10  07.10.-20.10.10*

Preise p- P Habibi (4-Bett)

Reisepreis p. P. im DZ 2.595 €
Aufpreis fiir Abteil-
Alleinbenutzung

Al'lfpreis p- P. bei Belegung 615 €
mit 3 Personen

Aufpreis fiir 5 Hotelniichte

im Einzelzimmer 310 €
*Saisonaufschlag: 95 €

Aufpreis fiir innerdeutsche Anschlussfliige (bis/ab
Frankfurt): 170 €

Leistungen

Ali Baba (2-Bett)

Kategorie

Aladin (2-Bett) Kalif (2-Bett)

3.460 € 3.980 € 6.640 €
690 € 860 € 2.890 €
Ausflugspakete

“* Buchara: Festung Ark, Sommerresidenz, Frauen-
moschee, Medresse Mire-e-Arab, Mittagessen 65 €

% Samarkand: Seiden- und Papiermanufaktur,
Mausoleum Gur Emir, Sternwarte

Ulug Beg, Mittagessen 65 €

+ Linienfliige Frankfurt — Astana und Aschgabat —
Frankfurt mit Lufthansa in der Economy Class

+** Flughafengebiihren und Steuern

«* Fahrt mit dem Sonderzug (2. — 12.Tag)

 Simtliche Transfers im Zielgebiet It. Programm

% 7 Ubernachtungen an Bord Ihres Sonderzuges in
der gebuchten Kategorie

% 5 Ubernachtungen in guten Mittelklasse- und
First-Class-Hotels im DZ mit Bad oder DU/WC

% An 10 Tagen Vollpension, an 2 Tagen
Halbpension

“ Stindige deutsche Chefreiseleitung, Deutsch
sprechende Reiseleitung fiir je maximal 25 Giiste
(in der Kategorie Kalif: 12 Giiste)

+* Deutsch sprechende 6rtliche Reiseleiter

* Ausflugs- und Besichtigungsprogramm inkl.
Eintrittsgeldern laut Ausschreibung

< Arzt an Bord

« Besichtigungen laut Programm inkl.
aller Eintrittsgelder

“ Begriiffung mit traditioneller Folklore an den
Bahnhéfen in Buchara und Samarkand

“ Mittag-/Abendessen in einer Medresse mit
Folklore, in einem usbekischen Haus und bei
einer turkmenischen Familie

“* Wodka- und Weinprobe

“ Reisepreissicherungsschein

< Dumont-Reisefiihrer Zentralasien

< Landkarte Zentralasien

< Lernidee-Landeskundeband und Bordbuch —
speziell fiir diese Reise erstellt

Allgemeine Erklirung (F = Friihstiick,
M = Mittagessen, A = Abendessen)

Nicht enthalten: Gruppenvisum-Gebiihr fiir Usbekistan: 35 €, Visum fiir Kasachstan: 45 €, Visum
fiir Turkmenistan: 120 € (Bearbeitungsdauer 13 Wochen, gilt fiir deutsche Staatsbiirger, Aufpreis fiir
individuelle Visa und andere Staatsbiirger auf Anfrage), Einreisegebiihr Turkmenistan: 12 US-$ (bei

Einreise zu zahlen).

Einreise: Fiir diese Reise ist ein Reisepass erforderlich, der bei Abreise noch mindestens sechs Monate

giiltig ist.

Gesundheitshinweis: Es sind keine Impfungen vorgeschrieben.

Mindestteilnehmerzahl:
D'Vgl. 6.3 unserer Allgemeinen Reisebedi

Sung

Letzte
bei

Rucktrittsmoglichkeit
Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl:

des Reiseveranstalters
2 Wochen vor Reisebeginn

60 Giste

10
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lzdunek
Schreibmaschinentext
Letzte Rücktrittsmöglichkeit des Reiseveranstalters 
bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl: 2 Wochen vor Reisebeginn




